
Oesrün ^et 167?

j - A --

LN'
Tannen^

^ lS.1 - ^slA I «

Mgem . Anzeiger für die Bezirke Ragold, Calw «. SreudenM — Amtsblatt für de» Bezirk Ragald ». AtteOeig-Stadt
Itr teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei
«erichtl . Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.
Anzeigenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Raum15 Pfg ., die Reklamezeile 45 Pfg.

Erscheint wöchentl. 6mal . / Bezugspreis : Monatl . 1.58 Mk., die Einzelnummer kostet 10 PfA.

Kummer irZ9
Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od. Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf

/ Postscheck-Konto Stuttgart 5780/Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 11.Lieferung der Zeitung/^

ALtenstetg , Samstag den 18 . August 1931 84 . Ka^vgang
s»

Sek fkmzWchk Muck tack vettckeben
Die Krankheit Briands der erwünschte Vorwand

Der französische Besuch in Berlin erst «ach der
Völkerbundstagung

Paris , 14. Aug . Ministerpräsident Laval hat am Freitag
Botschafter von Hösch erneut empfangen , und ihm mitge¬
teilt, daß die Aerzte Briand nicht gestatten könnten , die
von ihnen angeordnete Kur von einem Monat zu unterbre¬
chen. Da die Teilnahme Briands an dem Berliner Besuch
für unerläßlich angesehen wird , so sind Laval und Botschaf¬
ter von Hösch übereingekommen , den Besuch in Berlin erst
nach der Völkerbundstagung im September auszusühren.

Ein Telephongespräch Lavals mit dem Reichskanzler
Paris , 14 . August . Ministerpräsident Laval hat sich

heute abend telephonisch mit Reichskanzler Dr . Brüning
in Verbindung gesetzt. Er hat ihm nochmals sein Be¬
dauern zum Ausdruck gebacht , wie zuvor dem deutschen
Botschafter v . Hoesch, sich wegen des Gesundheitszustandes
des Außenministers Briand nicht zum ursprünglich vor¬
gesehenen Datum nach Berlin begeben zu können . Er hat
hinzugefügt , daß er nach wie vor den sehnsüchtigen Wunsch
habe, die in Paris im vorigen Monat eingeleiteten Be¬
sprechungen sobald wie möglich wieder aufzunehmen.

»
„Germania " zu der Verschiebung des französischen Besuches

Berlin , 16 . August . Die „Germania " bedauert in einer
Aeuherung zu der Verschiebung des französischen Minister¬
besuches , daß der Gesundheitszustand Briands einen Besuch ver¬
zögern werde , dem man in Deutschland mit einem mehr als
konventionellen Interesse entgegensehe. Das Blatt hofft , daß
der französische Außenminister bei der einige Tage nach dem vor¬
gesehenen Zeitpunkt des Berliner Besuches beginnenden Völker-
dmdsversammlung in Genf sich wieder im Vollbesitz seiner Lei¬
stungsfähigkeit befinden werde und nach Beendigung der Völ-
kerbundstagung gemeinsam mit Laval die Reise nach Berlin
Mieten könne. Angesichts der Rolle Briands seit Jahren hin¬
durch in den deutsch -französischen Beziehungen wäre es in der
Tat bedauerlich gewesen, wenn Laval seine Reise nach Berlin
ohne seinen Außenminister hätte antreten müssen.

Weiter gibt das Blatt der Meinung Ausdruck, daß der fran¬
zösische Besuch im Spätherbst ebenso wertvoll wie im gegenwär¬
tigen Augenblick sein werde . Es solle sich ja in Berlin ebenso
wie in Paris und London nicht um bestimmte konkrete Ver¬
handlungspunkte drehen , die in einer ganz bestimmten Phase
der Entwicklung einzusetzen hätten , sondern um die Fortfüh¬

rung eines Gesprächs, das auch in Berlin gewiß nicht fein Ende
finden werde . Vielleicht werde während der Septembertagung
des Völkerbundes in der einen oder anderen Frage eine Klä¬
rung erreicht, die einen Anknüpfungspunkt für weitere Erör¬
terungen biete . Wenn auch dieser Gegenbesuch mehr sein solle
als eine bloße freundliche Geste , so dürfe man doch vom ihm
ebensowenig fertige Resultate erwarten , wie von dem Pariser
Zusammentreffen , das eine erste persönliche Fühlungnahme dar¬
stelle . Zum Schluß würdigt die „Germania " die Bedeutung der
Tatsache, daß Ministerpräsident Laval in einem persönlichen
Telephcngespräch mit Brüning die Verschiebung des Besuches
begründet habe . Laval habe wohl nicht mit Unrecht empfun¬
den , daß ein amtliches Communiqus ohne zureichende politische
Geste für den gegenwärtigen Augenblick unzureichend sei.

Weitere Pressestimmen
Auch andere Blätter beschäftigen sich mit der Verschiebung

des französischen Besuches.
Die „Deutsche Tageszeitung " hält es für zweifellos , daß der

Besuch nicht aufgeschoben worden wäre , wenn Laval und
Briand den Augusttermin für vorteilhaft gehalten hätten.
Ohne jeden Zweifel seien es vorwiegend Gründe der französischen
Politik , die den Franzosen ein Hinausschieben des Besuches wün¬
schenswert erscheinen ließen . Vermutlich hätten die Sondierun¬
gen in Berlin ergeben , daß keine Aussicht auf „ausreichende"
Zugeständnisse Deutschlands bestehe, wie sie die französische Po¬
litik bei diesem Besuch offenbar erhofft hätte . Nun solle Deutsch¬
land erst weiter geknetet werden , um endlich mürbe zu werden.
Dazu werde die Genfer Völkerbundstagung zweifellos nach
Kräften ausgenutzt werden.

Auch die „Börsenzeitung " schreibt , es käme sicherlich den
leitenden Männern der französischen Politik nicht ungelegen,
daß das Urteil der Aerzte Briands ihnen die Möglichkeit gibt,
die Berliner Reise erst zu einem Zeitpunkt anzutreten , der für
die französische Politik nach der Meinung des Quai d'Orsay
geeigneter ist als die Tage vor der Genfer Ratsversammlung.
Offensichtlich ist den Franzosen die Lage noch nicht geklärt ge¬
nug , man begrüßt es, daß auf der Genfer Ratstagung zunächst
die Möglichkeit eines neuen Abwägens der Kräfte nach den
Wirren der letzten Wochen gegeben ist.

Aehnlich glaubt auch die „Deutsche Allgemeine Zeitung ",
daß mehr als der kränkliche Zustand Briands politische Gesichts¬
punkte für die Absage an Berlin maßgebend waren . In den
drei oder vier Wochen der großen internationalen Börse in
Genf hoffe wohl der französische Außenminister , die deutsche z
Festung sturmreif zu machen . Es sei leider recht gleichgültig,
wann die französischen Staatsmänner uns in Berlin besuchen.
Vor Genf , nach Genf , im Herbst oder im Winter : das Ergebnis
werde dasselbe sein.

Burgfriede und Nckksemelusckaft
Zusammenarbeit der Parteien zur lleberwindung der

schweren Krise?
In letzter Zeit erhalten sich hartnäckig Gerüchte , daß

»er Reichskanzler Dr . Brüning den Versuch machen will,
M einem Burgfrieden der Parteien zu kommen,
«n die großen schwierigen Aufgaben , die in diesem Herbst
»nd Winter zu lösen sein werden und die in erster Linie
rus der Wirtschaftsnot resultieren , zu lösen . Einen solchen
Aan vollständig in die Tat umzusetzen , scheint bei der Zu¬
spitzung der innerpolitischen Gegensätze in Deutschland
Miz unmöglich . Man muß schon rein gedanklich sofort
chie Korrektur vornehmen . Es gilt als ausgeschlossen , daß
ßch an dem Burgfrieden die links - und rechtsradikalen Par¬
teien , Kommunisten und die Nationalsozialisten , beteiligen
werden . Das große Problem besteht darin , in welcher
Form und ob überhaupt eine Einigung mit dem Führer
der Deutschnationalen , Dr . Hugenberg , möglich ist.

Daß Bestrebungen im Gange sind, in der Zeit
der schärfsten Krise die rein parteipolitischen Kämpfe aus
em Minimum herabzudrücken , steht außer Frage,
bs sei an den Besuch Dr . Hugenbergs beim Reichspräsiden¬
ten von Hindenburg erinnert . Ueber das Ergebnis der
Unterhaltung wurden die verschiedensten Gerüchte verbrei¬
te . Aber die , die allein wißen , was besprochen worden ist,
hüllen sich darüber in tiefstes Schweigen . So bleibt nur
^ Tatsache als solche bestehen , die vielerlei Deutungen
Eßt . Uebrigens besteht nicht allein in Deutschland der
Wunsch , znm Burgfrieden der Parteien zu kommen , soll¬
en auch in . England , das durch die deutsche Krise in

^ Derfte Mitleidenschaft gezogen worden ist . Es sollen
^ größten Anstrengungen gemacht werden , um die kriti-

Aon Finanzen des britischen Reiches auf eine unerschüt-
terliche Grundlage zu stellen . Um die bedeutenden Pläne
»er Regierung durchzuführen , hält man die Zusammen¬

arbeit aller Parteien für nötig . Bei der bekannten staars-
politischen Einstellung der Engländer erscheint es nicht aus¬
geschlossen , daß alle Hemmnisse des Zusammengehens aller
Parteien um des großen Zieles willen überwunden werden.
Ebenso optimistisch wird man den Erfolg einer Sammlungs¬
parole Brünings nicht beurteilen können . Ehe sich die
Parteien , die sich seit vielen Zähren aufs heftigste befehdet
haben , an einen Tisch setzen , müßten viele Kriegsbeile be¬
graben und ganz andere Töne angeschlagen werden . Eine
Sammlung der Parteien setzt eine große Geste der Führer
der sich bekämpfenden politischen Bewegungen voraus . Für
sie ist sachlich wohl infolge der großen Not Deutschlands
der richtige Augenblick gekommen , aber man muß sagen,
daß der günstigste Zeitpunkt bereits verpatzt ist.

Schließlich ist auch zu berücksichtigen, daß eine Samm¬
lung der Parteien rechts von den Kommunisten und links
von den Nationalsozialisten , schwerwiegende innerpolitische
Konsequenzen nach sich ziehen würde . Auf der rechten Seite
wäre dazu eine Trennung der nationalen Koalition , vor
allem eine Trennung von Hugenberg und Hitler , notwendig.
Daß es dazu kommen wird , scheint nach den Ereignissen der
letzten Monate wenig wahrscheinlich . Auch für die Linke
bestehen schwerwiegende Bedenken . Es steht außer Frage,
daß die sozialdemokratische Partei ihren Anhängern gegen¬
über durch die sogenannte Duldungstaktik des Kabinetts
Brüning sehr weit gegangen ist und damit eine schwere
Belastungsprobe zu bestehen hatte . Dies würde jedoch noch
gar nichts sein im Vergleich zu einem Zusammengehen mit
der Rechten , besonders nachdem gerade in den letzten
Wochen die Gegensätze in dem Kampf um den Volksentscheid

- besonders verschärft worden sind . Der Gedanke einer Volks¬
gemeinschaft ist zweifellos sehr schön und wäre , wenn er
überhaupt durchgeführt werden könnte , durchaus zu be¬
grüßen . Denn die deutsche Wirtschaft bedarf in einer Zeit,

da ihr Bestand durch einen gewaltigen Kreditkündigungs¬
sturm des Auslandes aufs schwerste gefährdet wird , in
einer Zeit , da infolge eines ununterbrochenen Konjunktur¬
verfalles eine vollständige Umwertung aller Werte ein-
tritt , unbedingt der inneren Ruhe , um bestehen bleiben
zu können . Englands Beispiel sollte auch für uns richtung¬
gebend sein : denn auch hier ist eine Zusammenfassung aller
Kräfte zur Erhaltung des Staates und der Wirtschaft not¬
wendig und kurz vor der Vollendung . Aber die Aussichten
auf ein Zusammengehen der großen Mehrheit der Parteien
find in Deutschland wenig günstig , da es hierzu leider an
den realpolitischen Voraussetzungen fehlt.

Erleichterung der Erntebewegung
Berlin , 14 . Aus . Für die Durchführung der vom Reichskabinett

beschlossenen uns vom Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft in seinem Rundfunkvortrag angekündigten Maßnah¬
men zur Bewegung und Finanzierung der Getreideernte find eine
Reihe von Verordnungen bezw . Ausführungsvorschriften vorge¬
sehen.

Zur Förderung der Bewegung der Weizenernte wird die Aus¬
fuhr durch eine bereits veröffentlichte Verordnung geregelt,
und zwar wird der Export bis zum 31. Dezember d. I . gegen
Erteilung von Ausfuhrscheinen ermöglicht, die zum Reimport zu
rinem Zollsatz von 2 Reichsmark je Doppelzentner berechtigen
Oie Bermahlungsquote ist auf 87 Prozent für das ganze Jahr
festgesetzt: dabei ist vorgesehen, daß Auslandsweizen bis zu 27
Prozent im Rahmen dieser Bermahlungsquote verwandt wer¬
den kann. Den an der Verwendung von Auslandsweizen inter¬
nierten Mühlen ist somit bis zum 31. Dezember 1931 die Mög¬
lichkeit gegeben durch den Export der entsprechenden Menge
Znlanüsweizen sich Ausfuhrscheine in dem gewünschten Umfange
zu beschaffen . Da die Exportmöglichkeit bis zum 31. Dezember be¬
grenzt ist, und die Festsetzung der Vermahlunssquoie von 97
Prozent für das ganze Jahr eine anderweitige Versorgung mit
Auslandsweizen nicht zuläßt , wird diese Regelung des Aus¬
tauschgeschäftes und der Vermalungsquote den im Interesse der
Erntebewegung notwendigen Anreiz zur saisonmäßigen Entla¬
stung des inländischen Weizenmarktes durch Ausfuhr schaffen.
Die Neuregelung des Vermahlungszwanges tritt am 16. August,
»ie Ausfuhregelung mit Rücksicht auf die technischen Durchfüh¬
rungsvorbereitungen am 24. August in Kraft . Bei den Sonder-
maßnahmen für die Bewegung der Roggenernte steht die staat¬
liche Magazinierung einiger 100 000 Tonnen Roggen im Vorder¬
gründe . Die hierfür notwendigen finanziellen Voraussetzungen
sind durch Uebernahme einer entsprechenden Reichsgarantie und
in Verhandlungen mit den Banken geschaffen.

Der Erlaß der Ausführungsbestimmungen für die im Rah¬
men der allgemeinen Erntefinanzierung vorgesehenen Ingang¬
setzung des Lagerscheinwesen« und die Bereitstellung von Mitteln
Nr die Zinsverbilligung für Erntebewegungskredite steht un¬
mittelbar bevor.

Brüning über die politische Lage
Berlin , 14 . Aug. Ueber den Verlauf der Sitzung der Vereinig¬

ten Ausschüsse des Reichsrates am Donnerstag wissen Verlinei
Blatter verschiedene Einzelheiten zu berichten. Die „DAZ .

" be¬
richtet, Reichskanzler Brüning habe sich mit äußerster Deutlick-
keit gegen inflationistische Pläne gewandt . Er habe sowohl der
Vorschlag, auf die Rentenmark zurückzugreifen, wie den etwai-
gen Neudruck von Noten auf das entschiedenste abgelehnt. E-
mllpe und werde möglich sein, mit den vorhandenen Zahlungs¬
mitteln auszukommen. Obendrein sei durch gewisse Aushilfsmit¬
tel. beispielweise durch die Schaffung der Lagerscheine für dir
Erntefinanzierung , die Möglichkeit gegeben, die Schwierigkeiier
ohne stärkere Reibungen zu überwinden.

Bei den weiteren Auseinandersetzungen habe sich die Gelegen¬
heit geboten , Einzelheiten aus dem Wirtschaftsprogramm des
Kabinetts zu berühren . Die Länder hätten gegen den Plan pro¬
testiert , die Hauszinssteuer zu senken , da sie dadurch eines wich¬
tigen Einnahmemittels beraubt würden . Der Reichskanzler habe
in keiner Weise bestritten , daß Pläne im Gange seien , die am
eine Umgestaltung der Hauszinssteuer abzielen . Er stellte aber
den Ländern in Aussicht, daß bei einer Minderung ihrer Ein¬
nahmen an dieser Stelle für entsprechenden Ausgleich gesorgt
werden solle . Wie die DAZ . weiter berichtet, bat der Reichskanz¬
ler gegen Schluß der Sitzung nochmals das Wort ergriffen , Er
habe die These, daß weitere energische Abstriche unumgänglich
seien, nicht zurückgewiesen , aber betont , daß die jetzige Krise nickt
bloß durch Senkung des Einkommenniveaus zu beseitigen sei und
daß die Deflation nicht auf die Spitze getrieben werden dürfe.
Er gab der Auffassung Ausdruck , daß der

Tiefstand der Krise wohl m»ch nicht erreicht sei.
Die Reichsregierung werde aber nichts unterlassen , um auf eine
Besserung hinzuwirken, sie werde ebenso gegen etwaige Unruhen
mit Anwendung der äußersten Machtmittel rücksichtslos einschrei-
ten.

In den Verhandlungen , an denen von Württemberg Finanz-
minister Dr . Dehlinser und Wirtschaftsminister Dr . Maier teil-
nahmen , ließen sowohl der bayerische wie der sächsische Minister¬
präsident keinen Zweifel darüber , daß die Lage der Länder
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Das ANS des Kindels
Handels - und Börsenausdrücke, die viele nicht kennen

Nr . M

Die wirtschaftspolitischen Maßnahmen der letzten Zeit
brachten zahlreiche börsentechnische Ausdrücke , die in der
Oeffentlichkeit nicht ohne weiteres allen Kreisen verständ¬
lich sind. Wir erklären daher im folgenden einige der
vielgebrauchten Fremdwörter:

Diskont ist der Wechselzins, den die Banken beim
Ankauf noch nicht fälliger Wechsel abziehen.

Reichsbankdiskontsatz ist der Zinsfuß , den
die Reichsbank dem Einreicher (Verkäufer ) von Wechseln
berechnet . Er beträgt zur Zeit 10 Prozent . Durch Er¬
höhung des Diskontsatzes sucht die Reichsbank die Kredit¬
ansprüche der Geschäftswelt einzuschränken, durch Ermäßi¬
gung des Satzes zur Kreditaufnahme anzuregen . Der Ge¬
samtbetrag , den die Reichsbank zu verleihen hat (Kredit¬
volumen ) , schwankt zwischen 1,5 und 2,5 Milliarden Mark
und hängt ab einerseits von dem Goldbestand der Reichs¬
bank, andererseits von dem Zahlungsmittelbedarf der
Volkswirtschaft.

Lombard heißt Beleihung von Waren oder Wert¬
papieren . Die Banken , insbesondere die Reichsbankanstal¬
ten , gewähren gegen Verpfändung beweglicher Wertgegen¬
stände (Faustpfänder ) kurzfristige Darlehen . Der Zinsfuß
heißt Lombardsatz. Er übersteigt den Diskontsatz der
Reichsbank normalerweise um 1 Prozent , zur Zeit aber
um 5 Prozent , beträgt also gegenwärtig 15 Prozent.

Rediskontierung ist die Weiterveräußerung
von Wechseln unter Zinsabzug . Die Banken verkaufen
einen großen Teil ihrer Wechsel an die Reichsbank weiter,
mit anderen Worten : sie rediskontieren sie . Die Reichs¬
bank behält die Wechsel normalerweise bis zum Verfall¬
tag . In Zeiten außerordentlichen Kreditbedarfs ist sie
aber mitunter genötigt , die von ihr angekauften Wechsel
Weiterzuverkaufen , in den Jahren 1924 und 1925 z . V . an
die Reichspost und die Reichsfinanzverwaltung , gegenwär¬
tig aber an die ausländischen Notenbanken , die sich zum
Ankauf deutscher Wechsel in Höhe von 420 Millionen Mk.
bis 6 . Nov. d . I . bereit erklärt haben (Rediskontkredit ) .

Restriktion heißt Einschränkung, Kreditrestriktion
somit Krediteinschränkung oder Verminderung der Geld¬
ausleihungen . Diese erfolgt zweckmäßig durch Heraus-
fetzung des Zinssatzes, da alsdann viele Schuldner von
selbst den Kredit zurückzahlen . Neuerdings meint man
aber mit Restriktion die gewaltsame , schematische Zurück¬
schraubung aller Kredite in der Weise, daß jeder nur noch
soundsoviel Prozent seines bisherigen Kredits in Anspruch
nehmen darf.

Liquidität bedeutet Flüssigkeit oder Zahlungs¬
fähigkeit eines Unternehmens . Im Gegensatz hierzu steht
die Jlliquidität oder Zahlungsunfähigkeit . Sie hat den
Konkurs oder ein Vergleichsverfahren zur Folge , es sei
denn , daß besondere gesetzliche Maßnahmen (Moratorium)
ergriffen werden , wie im Falle der Darmstädter - und
Nationalbank , oder daß rechtzeitig neue Mittel zur Behe¬
bung der Zahlungsstockungen beschafft werden . Dieser
Weg wurde bei der Dresdner Bank gewählt . Diese Firma
hat sich zur Ausgabe von 300 Millionen Mark Vorzugs¬
aktien entschlossen, die das Reich gezeichnet und damit ein-
zumhlen hat.

Unter Devisen versteht man Forderungen in aus¬
ländischer Währung in Form von ausländischen Guthaben,
'Gemeinden sehr ernst fei und dah die dringendste Aufgabe de,
lReichsregiermig darin bestehe, einmal für die ständig steigende«
Wohlfahrtslal en der Gemeinden Mittel z» beschaffen und an-
kerdem Vorsorge dafür zu treffen , dah den Gemeinden die Um¬
wandlung der kurzfristigen in langfristige Kredite gelingt.

Neues vom Tage
Verzugszuschläge bei verspäteter Steuerzahlung

Berlin , 14 . Aus . Das Reichsfinanzministeriumerinnert erneut
daran , dah es wegen der hoben Zuschläge im eigenen Interesse
der Steuerpflichtigen liegt, ihre Steuern pünktlich zu bezahlen.
Steuerbeträge, die in der ersten Augustbälite fällig geworden
lind (dazu gehört auch die Vermögenssteuerratevom 15 . August ) ,
müssen spätestens bis zum Ablauf des 15. August 1931 gezahlt
werden , da sonst für jeden halben Monat ein Svrozentiser Ver¬
zugszuschlag verwirkt wird. Für Steuerbeträge, die schon vor
dem 1 . August 1931 fällig geworden und bis dabin nicht pünkt¬
lich bezahlt waren , war bereits für die erste Augusthälfte ein
Zvrozentiger Zuschlag verwirkt . Werden diese Rückstände nun
auch nicht vor dem Ablauf des 15. August 1931 bezahlt , so wird
für die zweite Augusthälfte und für jeden weiteren halben Mo¬
nat ein weiterer Zuschlag von je 5 Prozenr verwirkt.

Ein FD-Zug beschossen
Erfurt, 14. Aug . Wie die Pressestelle der Reichsbahn¬

direktion Erfurt mitteilt , ist der FD -Zug Basel—Berlin
derin Erfurt um 1V.2K vormittags eintrifft, heute bei Kilo¬
meter 117 der Strecke Neudietendorf —Bischleben von einem
unbekannten Täter beschossen worden. Das letzte Fenster am
Durchgang des ersten Personenwagens zeigte zwei Kugel¬
einschläge. Der Streifendienst der Reichsbahndirektion Er¬
furt und die Kriminalpolizei in Erfurt und Gotha haben
die Nachforschungen ausgenommen.

Eisenbahnanschlag auf einem Hamburger Bahnhof
Hamburg , 14. Aug. In der Nähe des Dammtor -Bahn-

hofes wurde in der Nacht zum Donnerstag das Ferngleis
nach Altona durch ein Hindernis aus Zauntrümmern , das
mit einem Stein festgelegt war, gesperrt. Die Lokomotive
eines Giiterzuges , die auf das Hindernis auffuhr , wurde
leicht beschädigt. Der Lokomotivführer hatte rechtzeitig die
Bremsen ziehen können, so daß größeres Unheil vermieden
werden konnte.

Verordnung über die Weizenaus- und -Wiedereinfuhr
Berlin , 14 . Aug. Im Reichsanzeiger vom 14. August wird

eine auf Grund der Gesetze über Zolländerungen vom 15. April
1930 und vom 28. März 1931 erlassene Verordnung verkündet,
die Anmerkung zu der Zolltarifposition „Weizen"

, welche bisher

sowie von Wechseln und Schecks auf das Ausland . Aus¬
ländische Banknoten und Münzen werden demgegenüber
als fremde Eoldsorten bezeichnet . Aber auch sie unterlie¬
gen nach Z 8 der Notverordnung des Reichspräsidenten
rom 2 August der Devisenzwa -.gsbewirtschaftung (Erwerb
nur von der Reichsbank mit schriftlicher Genehmigung des
Londesfinanzamts ) .

Zentralbanken sind die Hauptnotenbanken der
Mell , die durch gesetzliche Vorschrift zur Ausgabe von
Banknoten ermächtigt sind , z . B . die Deutsche Reichsbank,
die Bank von Frankreich , die Bank von England , die
Schwedische Reichsbank, die Oester ceichische Nationalbank
und die zwölf amerikanischen Bunoesreservebanken . Im
Gegensatz zu den Zentralnotenbaalr .r stehen die Privat¬
notenbanken, deren Papiergi -dausgabe gesetzlich be¬
schränkt ist. Die Bayerische Notenbank in München und
die Sächsische Bank in Dresden dürfen höchstens je 70 Mil¬
lionen Mark , die Wllrtt . Notenbank in Stutt¬
gart und die Badische Bank in Mannheim höchstens
27 Millionen Mark Noten ausgeben.

Die Federal Reserve Banks in den Ver¬
einigten Staaten heißen auf deutsch Bundesreserve¬
banken. Sie sind die Notenbanken der Vereinigten Staa¬
ten , deren Zinssätze jedoch nicht einheitlich sind , sich z . B.
gegenwärtig zwischen 1,5 u . 3,5 Proz . halten . Sie haben
das veraltete System der National Banks abgelöft und be¬
stehen erst seit 1913 . Geleitet werden sie von einem Prä¬
sidenten und einem siebenköpfigen Ausschuß . Am bekann¬
testen ist die Federal Reserveoaak of New Porks , deren
Ausschuß auch der Amerikaner Owen D , Aoung angchöri.

Mit B . I . Z . ist die „Bank für den Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich " in Basel
gemeint . Sie wurde durch den Boungpian ins Leben ge¬
rufen mit der Befugnis , einerseits die deutschen Tribute
in Empfang zu nehmen und an oie Feindmächte zu Ver¬
teiler' , andererseits Deutschland in ausreichendem Maße
mit Kredit und Devisen zu versorgen.

Moratorium heißt Zahlungsaufschub . Der Hoo-
verplan bringt für Deutschland einen Zahlungsaufschub
bezüglich des geschützten Tributanteils von rund 1 Mil¬
liarde - Mark , wobei allerdings die Frage der Sachliese-
rungen (Weiterleistung oder Fortfall ) noch ungeklärt ist.

Die größten deutschen Banken haben sich dieser Tage zu
einem Stillhaltekonsortium zusammengeschlossen,
d . h . zu einer Gemeinschaft, die Kreditankündigungen mög¬
lichst zu vermeiden sucht, um eine ruhige Abwicklung de:
Geschäfte bei den in Zahlungsschwierigkeiten geratenen
Firmen zu ermöglichen. Durch gemeinsame Haftung
(Solidarhaftung ) für etwaige Verluste eines Beteiligten
sucht man das Kreditrisiko auf möglichst viele Schultern
zu verteilen und damit die Ausfälle in erträglichen Gren¬
zen zu halten.

Steueramnestre bedeutet allgemeiner Straferlaß
für gewisse Steuerzuwiderhandlungen , z . V . Verheim¬
lichung steuerpflichtiger Vermögensanteile . Der Staat
will damit den reumütigen Uebeltätern (Defraudanten)
eine letzte Gelegenheit zur Umkehr geben, indem er —
gleich dem allzu nachsichtigen Erzieher — unter die Ver¬
gangenheit einen Licken Strich macht mit der ernsten Mah¬
nung : „Nun aber gilt 's ! "

die Zollermäßigung von 25 auf 20 RM . je Doppelzentner ent¬
hielt, wird durch folgende Bestimmung ersetzt : Weizen und Spelz
unterliegen nach näherer Anordnung des Reichsfinanzministe»
riums bei Nachweis der in der Zeit bis zum 31. Dezember 1931
getätigten Ausfuhr einer entsprechenden Menge durch Vorlage
eines Ausfuhrscheines einem Zollsatz von 2 RM . je Doppel¬
zentner . Die Verordnung wird mit dem 24. August 1931 in
Kraft gesetzt.

Beilegung des Konfliktes zwischen dem Danziger
Senatspräfidenten und dem Vertreter Polens

Danzig, 14. Aug. Durch Vermittlung des Oberkommissars des
Völkerbunds, Grafen Eravina . sind zwischen dem Präsidenten
des Senats Dr. Ziehm und dem diplomatischen Vertreter der
Republik Polen , Minister Dr. Strasburger, Erklärungen ausge¬
tauscht im Bezug auf das Rücktrittsgesuch Dr. Strasburgers,
durch die eine Klarstellung der Angelegenheit herbeigesührt ist
Die abgegebenen Erklärungen haben es Dr. Ziehm ermöglicht,
die seit jenem Vorfall unterbrochenen persönlichen Beziehungen
zu Minister Strasburger wieder aufzunehmen.

S Millionen Pfund-Anleihe für Ungarn
Budapest , 14. Aug . In der Sitzung des 33er -Landesaus-

schusses teilte Finanzminister Weckerle mit , daß er am
Freitag mittag die telephonische Nachricht erhalten habe,
daß der Vertrag über die ungarische 5 Millionen Pfund-
Anleihe bereits unterzeichnet worden ist.

„Nautilus " an der Bäreninsel gesichtet
Oslo, 14. Aug . Ein aus Spitzbergen heimkehrender Wal¬

fischfänger hat durch Funkspruch mitgeteilt, daß Wilkins
Unterseeboot „Nautilus " bei schwerer See in schneller Fahrt
die Bäreninsel passiert habe u. daß an Bord alles wohl sei.

Der Flugzeugunfall bei Göppingen — 2 Schwer - und 4
Leichtverletzte

Göppingen, 13. Aug . Wie sich herausstellt, war die Notlan¬
dung des Verkehrsflugzeuges München - Böblingen aut der Alb
bei Aulendorf nun doch von schwereren Folgen, als ursprünglich
gemeldei wurde . Das Verkehrsflugzeug wollte die Landung we¬
gen Regens und Nebels vornehmen . Es streifte dabei an einem
Baum und stürzte, als es den Boden berührt batte , einen an
dieser Stelle befindlichen Steinbruch hinunter. Der Rumpf
bohrte sich in den Boden. Eine der Tragflächen wurde völlig
demoliert. Verletzt wurden die zwei Piloten , darunter der Flug¬
zeugführer Kraft schwer , von den Passagieren Direktor Fritz
Wiedmer aus Starnberg bei München schwer und drei weitere
Personen leicht . Die beiden Schwerverletzten wurden in das Be¬
zirkskrankenbaus in Göppingen eingeliefert . Der Flugzeugfüh¬
rer erlitt einen Schädelbruch und Quetschungen an Armen und
Beinen . Der schwerverletzte Passagier soll einen doppelten Becken¬
bruch erlitten haben.

Von Grona» in Scoresbyfund gelandet
Scoresbysnnd, 14 . Aus. Der deutsche Flieger von Gronau , der

n Reykjavik aufgestiegen war . ist Donnerstag abend hier glatt
lelandet.

Raubüberfall auf zwei Eeschäftsboten in Hamburg
12 099 Reichsmark erbeutet

Hamburg , 14. Aug. Zwei Boten einer hiesigen Schiffabrtsge-
ellschait wurden am Dovenfleth von drei Männern überfallen
znd beraubt . Sie batten 12 900 Reichsmark bei sich , die sie von
-er Commerz - und Privatbank geholt hatten. Zwei der Täter
lüchteten mit einer bereitstebenden rotbraunen Limousine , der
-ritte ein der Polizei nicht unbekannter 42iäbriger Ernst Schluz
!onnte auf dem Boden des Sauses Dovenfleth 31 festgenommen
«erden Einer der Boten wurde bei dem Ueberfall durch einen
Streifschutz am Kopf verwundet.

Munitionsvepot in China in die Lust geflogen
Hongkong, 14 . Aug. In Macao ist ein Munitionsdevot in die

stuft geflogen. 8 Portugiesen und 2 Afrikaner wurden getötet
and eine grobe Anzahl von Personen verletzt , darunter mehrere
chwer. Fast alle Säuser Macaos wurden beschädigt. Der Scha>
>en wird auf 200 000 Pfund Sterling geschätzt . Man vermutet,
>atz Selbstentzündung der lagernden Munition die Explosion
»erursacht hat.

Altensteig» den 15 . August 1931.
Amtliches. Die Bewerber um das Forstamt Alt¬

heim haben sich binnen 14 Tagen bei der Forstdirektion
zu melden.

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen
Nummer ersichtlich ist, diesen Winter wieder Meister¬
prüfungen für die jungen Handwerker . Wir selbst möch¬
ten nicht versäumen , auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Das anhaltende Regenwetter macht alle Welt miß¬
mutig , vor allem die Landwirte , die Obstzüchter und die
Gartenbesitzer . Sie alle wünschen sich Sonnenschein zur
Förderung des Wachstums . Statt dessen haben wir Regen,
nichts als Regen , jeden Tag . Hoffentlich schließen sich des
Himmels Schleusen nun endlich!

Der Gottesdienst in der evangelischen Kirche beginnt
am morgigen Sonntag bereits um 9 Uhr . (Siehe kirch¬
liche Nachrichten im Anzeigenteil ) .

Promenadekonzert . Die Stadtkapelle wird bei günstiger
Witterung am morgigen Sonntag vormittag von 11 bis
12 Uhr auf dem unteren Marktplatz konzertieren.

Musikverein Altensteig . Der Musikverein beabsichtigt
im Oktober — als Abschluß der Tätigkeit feines Dirigen¬
ten — Haydn 's unsterbliches Oratorium „Die Schöpfung"
aufzufllhren . Eigentlich war es so gedacht , das Werk an-
fang nächsten Jahres aufzuführen ; denn im Jahr 1932
sind es 200 Jahre , daß Haydn geboren wurde . Die Ab-
berufungseines Dirigenten nötigt den Verein nun , wenn
er das Werk überhaupt herausbringen will , mit demsel¬
ben jetzt schon an die Oeffentlichkeit zu treten . Der Aus¬
schuß hat sich nun die Frage vorgelegt , ob er in der heu¬
tigen wirtschaftlich kritischen Zeit es wagen darf , ein sol¬
ches Werk aufzuführen , das natürlich mit ziemlich großen
Kosten für Orchester, Solisten , Noten verknüpft ist. Auf
der andern Seite wäre es schade, wenn die hiefür schon
eingesetzte Zeit und Kraft verloren wäre und vor allem
für das Werk selbst . Um nun zu sehen , ob der Verein es
wagen kann, das Werk aufzufllhren , wird er sich erlauben,
einige seiner Mitglieder auf Eintragungslisten herum¬
gehen zu lassen , in die diejenigen sich eintragen mögen, die
Karten für das Konzert lösen werden und die Aufführung
des Werkes ermöglichen möchten . Wenn genügend Ein¬
tragungen gemacht würden , hätte der Verein eine finan¬
ziell tragfähige Grundlage und würde die Aufführung
wagen können. Der Verein bittet , die Listenträger freund¬
lich aufzunehmen und wäre für möglichst zahlreiche Ein¬
tragungen dankbar.

Wer ist Oberleutnant Schulz? Von der N .S .D .A .P.
wird uns geschrieben : Oberleutnant a . D . Paul Schulz
ist der in den Jahren 1924 und 1925 an dem Femeprozeß
Wilms in Verbindung mit dem Oberleutnant a . D . Fuhr¬
mann , Feldwebel Klapprot und Umhofer vielgenannte
und vielgeschmähte Femerichter . Er wurde seinerzeit unter
Anerkennung der lleberzeugungstüterschaft Nicht -Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte ^ zum Tode ver¬
urteilt , später zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.
Auf Grund des Amnestiegesetzes vom Jahre 1928 wurde,
nachdem er drei Jahre und drei Monate im Zuchthaus
zugebracht hatte , die Strafe auf weitere vier Jahre drei
Monate Gefängnis umgewandelt . Oberleutnat a. D.
P . Schulz ist der tapfere , aus dem Unteroffizierstand her¬
vorgegangene , in den mittleren Offizierstand übernom¬
mene deutsche Offizier , der trotz seiner 1916 in Munizel
erfolgten schweren Kriegsverletzung , welche ihn kriegs¬
unbrauchbar gemacht hat , immer wieder den Weg an die
Front fand , trotzdem bereits sein Vater und ein Bruder
gefallen waren . Er hat insgesamt 63 Schußverletzungen
erhalten . Nach Beendigung des Krieges ging der Uner¬
müdliche zum Freikorps Eulenburg , um weiteren Dienst
für sein Volk und Vaterland zu leisten. Heute kämpft der
Tapfere in den Reihen der N .S .D .A .P . Wie ja rühmlich
bekannt ist, ist Pg . Schulz als Nachfolger Stennes ernannt
worden . Pg . Schulz wird morgen Nachmittag über feine
Kämpfe für das Volk und Vaterland in der Nachkriegszeit
sprechen . Es sei ausdrücklich erwähnt , daß die Versamm¬
lung bereits um 2 Uhr nachmittags beginnt . (S . Anzeige.)

Egenhausen , 14 . August . (Wette verloren .) Wie uns
mitgeteilt wird , wettete ein hiesiger Mann in feucht¬
fröhlicher Stimmung , daß er für hundert Mark durch eine
zwischen Egenhausen und Spielberg befindliche Dole
schlupfe . Sofort nachts 11 Uhr ging er bei Laternenschein
und Mitnahme von Zeugen an die Arbeit , er kam jedoch
nicht ganz durch und mußte an den Beinen wieder her¬
ausgezogen werden . Rückwärts ging es ihm auch nicht
besser , denn sein Bäuchlein war halt zu dick und so mußte
er mit aller Anstrengung aus dem Dreck herausgeschauselt



Nr. 189 Tchwarzwiil- er Tageszeitung „Aus de» Tannen" Seite 3

werden . Am andern Morgen gab es ein Erwachen mit
drecken Der Abenteurer war mit seinem von Schmutz
verzogenen Anzug ins Bett gelegen und soll dafür mor-
lens im Bett von seiner besseren Hälfte mit einem kalten
Dusch bedacht worden sein . Wer den Schaden hat.

Calw 14 . August . ( Aus dem Gemeinderat.) Bürgermeister
Kliknel befindet sich gegenwärtig im Urlaub . In der Ge-
^ inderatssitzung am Mittwoch führte deshalb Stadtrat
«aeuchle den Vorsitz. Der Vorsitzende teilte mit, daß der Bau
E Notwohnungen auf dem Windhof zunächst zurückgestellt
werde Es sei die Möglichkeit vorhanden, die in Betracht kom¬
menden Familien in ihren seitherigen Wohnungen unterzu-
dringen . Im nächsten Frühjahr werde sich dann zeigen, was in
dieser Angelegenheit weiter zu tun sei . — Seit einer Reihe von
tzabren wurde hinter dem Rathaus ein Mostobstmarkt einge-
Mtet Auf Antrag des Vorsitzenden soll auch Heuer diese Ein-
ricktung wieder ins Leben treten . Hiezu führte der Vorsitzende
aus daß es im Interesse der Verkäufer und Käufer liege ,

'
wenn

bei Nachfrage und Angebot der Preis des Obstes geregelt werde.
Wachen Obstzüchtern, die oft über die Preise im unklaren
iM werde damit ein guter Dienst geleistet. Auch sei die Mög¬
lichkeit einer Auswahl von Obst und einer Bestellung von Tafel-
Mi geboten. Es soll deshalb versucht werden , dem Obstmarkt
eine größere Ausdehnung zu geben . Der Bezirksobstbauverein
wird in dieser Hinsicht aus die Obstzüchter einzuwirken suchen
und wenn möglich eine Obstvermittlungsstelle in einfachster
jlorm einrichten . Nach dem Obststand im Bezirk wird das er¬
äugte Obst für den Bezirk ausreichen , ein lleberschußgebiet
wird kaum in Frage kommen.

Liebenzell, 14. August . (Aus dem Kurleben .) Der
Zugang an Gästen hat in den letzten Wochen in Bad Lie¬
benzell stark eingesetzt , so daß nun auch die Privatzimmer-
oermieter, welche heute mehr als je auf diese Nebenein¬
nahme angewiesen sind , vermieten konnten . Vor einigen
Tagen schon konnte der 5000 . Kurgast dieser Saison , Frau
Anne Reuff aus Stuttgart , welche im Cafö Erhardt Woh¬
nung nahm , von der Kurverwaltung begrüßt werden . In¬
zwischen ist die Zahl der Gäste auf 5300 gestiegen und man
darf die Hoffnung haben , daß der August die Ausfälle,
welche der Juli durch die Vanksperre gebracht hat , wieder
etwas ausgleicht . Allerdings sollte das kalte Wetter end¬
lich einer richtigen Hundstagshitze weichen . Den gesell¬
schaftlichen Veranstaltungen im Kursaal kommt das kühle
Wetter zugute ; sie sind immer recht gut besucht.

Frendenstadt , 14. Aug. (NeuekatholischeKirche .)
Am 16 . August wird die neue katholische Kirche in Freuden¬
stadt eingeweiht. Sie trägt den Namen Tabor -Kirche zur
Erinnerung an die Verklärung Christi auf Tabor (6 . Aug.) .
Die Kirche hat einen schönen, 30 Meter hohen Turm und
ist eine Hallenkirche mit einer Reihe von Seitenkapellen.
Als weitere Nebenräume sind noch vorhanden im Turm¬
geschoß die Pfarrbibliothek und eine Wärmstube für die
Mialkinder , im Untergeschoß ein Eemeindesaal mit Ver-
emsbiihne , ein Sitzungszimmer , ein Kleinkindergarten und
eine Autogarage für das Pfarramt , zu dem 42 Filialen
und drei Schulorte gehören . Die Untergeschoßräumlich¬
keiten sind noch nicht fertiggestellt . Die neue Kirche wurde
aus dem Platz der alten abgebrochenen Kirche erstellt . Schon
wenn man sich Freudenstadt nähert , fällt die neue Kirche
mit dem wuchtigen Kreuz auf , das von der Erde bis zur
Höhe strebt . Die Einweihung der neuen Kirche erfolgt
durch Bischof Dr . Sproll . Die Umgebung der Kirche ist
aus diesem Anlaß reich geschmückt. Heute Samstag abend
8.30 Uhr ist Empfang des Bischofs in der neuen Kirche,
am morgigen Sonntag früh 7 .30 Uhr Beginn der Kirchen¬
konsekration, vormittags 10 Uhr Festgottesdienst.

Herrenberg , 14 . August . (Leid statt Freud .) Die An¬
gehörigen der Wilhelmine Bühler, Messerschmieds-
Witwe , trafen eben die Vorbereitungen , um am 13 . Aug.
den 80 . Geburtstag der noch rüstigen Frau mit einer
schlichten Feier würdig zu begehen. Doch das Schicksal
hatte es anders bestimmt . Am 12 . August abends wurde
die Hochbetagte , nachdem sie von einem Gang in die Stadt
zuriickgekehrt war , vom Tode überrascht.

Herrenberg, 14 . August. (Kurort Herrenberg .) Seit
Jahren wirbt die Stadt um Hebung und Belebung des
Fremdenverkehrs . Der im Frühjahr 1930 wieder durch
Anregung des Stadtvorstandes neu in Gang gebrachte
Fremdenverkehrsverein steht bei dieser eifrigen und nach¬
haltigen Werbung in vorderster Reihe . Mehrere Gast-
Höfe mühen sich um eine Erhöhung der Zahl ihrer Kurgäste
und scheuen kein Mittel . Es ist in letzter Zeit so manches
unternommen worden und geschehen, was seither lahm

gelegen . Seitdem gar das städtische Freibad erstellt ist
und sich eines außerordentlichen Besuches erfreuen darf , ist
eine gegenwartsbetonte Seite des Kurbetriebs erfüllt,
ohne welche nicht mehr leicht auszukommen ist.

Tübingen , 14. Aug. (Rettungsmedaille .) Der
Staatspräsident hat dem Reichsbahnobersekretär August
Schüler in Tübingen die Rettungsmedaille verliehen.

Stuttgart , 14 . Aug . (Württ . Landesthater .)
In der Zeit bis zum 19. August einschl. kommt im Großen
Haus das Gastspiel der Wiener Operette mit Jda Rußka
„Im weißen Röhl" zur Aufführung . Vom 20 . August an
spielt dann die Wiener Operette im Kleinen Haus „Die
drei Musketiere ", eine Operettenrevue von Ralph Benatzky.

Dienstbezüge der unständigen Beamten.
Durch einen Erlaß des Innenministeriums an die Gemein¬
den, Amtskörperschaften und Zweckverbände über die wei¬
tere Kürzung der Dienstbezüge der unständigen Beamten
sind deren Gehälter in Kürzungsstufe 1 (1500 bis 1648
RM .) um 5 , Stufe 2 (1650 bis 1749 RM .) , Stufe 3 (1758
bis 1899 RM .) um 7, Stufe 4 (1900 bis 1949 RM .) um 8,
Stube 5 (1950 bis 2200 RM . ) um 9 v . H . gekürzt worden.

müssen jedoch mindestens verbleiben : in Kürzungsstufe 2
1566 RM . , Stufe 3 1644 RM . , Stufe 4 1766 RM . . Stufe 5
t-793 RM.

Vom bayerischen Allgäu , 14. Aug . (68mal vorbe¬
straft . — Neuschnee . ) Der 17 Jahre alte Arbeiter
Stefan Hochgesang , der Sohn eines in Kempten verstorbe¬
nen Oberstationsmeisters , führt ein unstetes Leben ; er ist
nicht weniger als 68mal, meist wegen Bettels , vorbestraft.
Im Verlauf eines Wortwechsels hat er dem 25jährigen
Metzger Johann Bauer einen Messerstich in die Herzgegend
versetzt, so daß Bauer acht Wochen im Spital lag . Dafür
wurde er neuerdings vom Gericht in Kempten zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt . — Die Hindelanger und
Oberstdorfer Berge zeigen Neuschnee . Die Schneegrenze
reicht bis auf 1900 Meter herunter . Die Temperatur ist
entsprechend kllbl.

i Aus dem GerichLssaal
Erweitertes Schöffengericht Tübingen, 14 . August . Der

s 19 Jahre alte ledige Schreiner Fritz Walz von Ober-
s s ch w a nd o rf hat sich im Sinne des H 177 Str .E .B . an einer
! 54 Jahre alten verheirateten Frau , die in der Nähe von Bö-
! singen O .A . Nagold auf dem Felde arbeitete, vergangen und
; wurde unter Zubilligung mildernder Umstände zu der Min-
^ desstrafe von einem Jahr Gefängnis verurteilt.

^ Spiel und Sport
? Fußball . Morgen Sonntag empfängt die Freie Turner-
§ schaft den neugegründeten Arbeitersportverein Nagold mit
! zwei Mannschaften zu Freundschafts -Fußballwettspielen.
! Das Spiel der ersten Mannschaften beginnt um 3 Uhr und
! das der zweiten Elf um r/°2 Uhr . Hierzu sind sämtliche
f Sportanhänger freundlichft eingeladen . (Siehe Inserat .)

Sonntag , 16. Aug . 7 Uhr Hamburger Hafenkonzert , 8 Uhr
Gymnastik , 8 .26 Uhr Konzert , 10. 15 Uhr Kath . Morgenfeier, 11
Ahr Konzert , 12.30 Uhr Kammermusik , 13.10 llbr Seltsame Bege¬
benheiten aus früheren Jahrhunderten, 13 .35 Ubr Schallplatten,
15 Uhr Stunde der Jugend, 16 Uhr Konzert , 18 Uhr „Die Schwe¬
ster des Genies"

, 18 .30 Uhr Josef Wenter liest aus eigenen
Schriften, 19.05 llbr Sportbericht, 19.36 Uhr Konzert , 20.30 Uhr
Ludwig Thoma -Stunde , 21 .15 Uhr Blaskonzert. 22.35 Ubr Nach¬
richten , Sportbericht, 22.55 llbr Konzert.

Montag, 17. Aug. : 6 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13.30 Uhr
Schallplatten, Nachrichten , Meter, 14 .30 Uhr Englischer Sprach¬
unterricht , 16.30 Uhr Vlumenstunde , 17 Ubr Konzert , 18 .30 Uhr
Zeit, Landwirtschaft , 18 .40 Ubr Vortrag : „USA "

, ein Einblick in
den Schnürboden ihrer Außenpolitik, 19.05 Uhr Englischer
Sprachunterricht , 19.30 Uhr Zeit, Wetter, 19 .45 Ubr Altdeutsche
Märsche . 20.45 Ubr Ein kleiner Reiseknigge . Der Deutsche in
Deutschland , 21 . 15 Ubr Schubert - Lieder , 22 Ubr Konzert, 22.20
Uhr Wetter, Nachrichten , 22.40 Ubr Konzert , 0 .30 Uhr Konzert.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 13 . und 14. August

Buenos Aires (1 Pap .-Peso) 1,193
London (1 Pfund)
Neuyork ( 1 Dollar)

) 1,193 1,197 1,208 1,212
20,445 20.485 20,445 20,485
4,209 4,217 4,209 4,217

169,73 170,07 169,78 170,12
58,61 58,73 58,59 58,71
16,49 16,53 16,50 16,54
82,04 82,20 82,00 82,16
59,15 59,27 59,15 59,27

Brüss .-Antwp (100 Belga ) 58,61
Paris (100 Frc.)
Schweiz (100 Frc.)
Wien (100 Schilling)

Berliner Produktenbörse vom 14 . Ans . Weizen märk. 218—220,
Roggen märk. 167- 169 , Futter- und Jndustriegerste 150—160,
Safer märk. alt 155—160 , neu 144—152, Weizenmehl 27—35,
Roggenmehl 24—26.40 , Weizenkleie 11 .25—11.75, Roggenklei«
9.75—10.25. Viktoriaerbsen 25—31, Futtererbsen 18—20 Mcnck.

Freiburger Nutzviehmarkt vom 13. Aus. Zufuhr: 4 Farren, 32
Ochsen. 61 Kühe , 26 Kalbinnen und 19 Rinder. Preise : Ochsen
Zunge 380—520 , ältere 520—630 , Kühe junge 320—480 , ältere
150—380, Kalbinnen 350—480 , Rinder 200—350 Mark . Verkehr
flau , verkauft kaum ein Viertel.

Nutzholzverläufe in Baden. Bei sehr schwacher Nachfrage
war andauernd scharfer Druck auf den Preisen Lei den Verkäu¬
fen in den badischen Staatsforsten . Während der Zeit vom
29 . Juli bis 5 . August d . I . wurden aus Staatsforsten ver¬
kauft in Prozenten der Landesgrundpreise von Tannen - und
Fichtenstammholz vom Forstamt Peterstal 144 Fm. Stamm¬
holz 1 . bis 5 . Kl . und Abschnitte 1 . bis 6 . Kl . 49 Prozent, Forst¬
amt Pforzheim 450 Fm . Stammholz 3 . und 4 . Kl . 59 Prozent,
Forstamt Meßkirch 453 Fm . Stammholz 1 . bis 5 . Kl . und Ab¬
schnitte 3 . Kl . 42 Prozent , Forstamt Pforzheim bei einer Sub¬
mission für 112 Fm . Stammholz 1 . bis 6. Kl . und Abschnitte
2 . bis 4 . Kl . 54 Prozent , Forstamt Wolfach 75 Fm. 50 Prozent,
Forstamt Villingen 117 Fm . Stammholz 1 . Kl. 48 Prozent,
Forstamt Todtmoos 150 Fm . Stammholz 1 . bis 4 . Kl . 50 Proz.
(Fuhrlöhne 5,50 Mark je Fm .) , weitere 131 Fm. desgl . 1 . bis
4 . Kl. und Abschnitte 2 . und 4 . Kl . 52 Prozent , Forstamt Ra¬
dolfzell 145 Fm. Stammholz 3 . und 4 . Kl . und Abschnitte 3 . und
4 . Kl . 41 Prozent , Forstamt Stockach 364 Fm. Stammholz 1 . bis
6 . Kl . und Abschnitte 1 . bis 4 . Kl . 49 Prozent , Eengenbach 89
Fm . Stammholz 1 . bis 6 . Kl . und Abschnitte 1 . bis 6 . Kl.
48 Prozent (Fuhrlöhne 5 Mark je Fm.)

Konkurse
Jakob Staiger , Manufakturwarengeschäft in Neckargartach.
Anton Gührer, Landwirt in Oberwolfertsweiler.

Nachrichten
Sitzung des Wirtschaftsausschusses der Reichsregierung

Berlin , 14 . August . Der Wirtschaftsausschuß der
Reichsregieruna mit Beteiligung der Reichsbank wird in
der nächsten Woche unter Hinzuziehung eines kleineren
Kreises von Sachverständigen aus der deutschen Wirtschaft
und Wissenschaft die Entscheidung der Fragen vorbereiten,
die sich in Verfolg d ^r von der Reichsregierung für die
Darmstädter - und Nationalbank , sowie für die Dresdener
Bank ergriffenen Maßnahmen ergeben einschließlich der
Frage einer Aufsicht über das deutsche Bankgeroerbe.

35V Millionen Defizit in Preußen
Berlin , 15 . August . In preußischen Regierungskreisen

rechnet man , der „D .A .Z .
" zufolge, für 1931 mit einem

Eesamtfehlbetrag für den ordentlichen Etat in Höhe von
350 Millionen Mark . Im preußischen Finanzministerium
werden gegenwärtig neue Vorschläge für , wie es heißt,
drakonische Sparmatzregeln ausgearbeitet.
Einigung über die Verlängerung der kurzfristigen Kredite

Basel , 14 . August. Die im internationalen Stillhalte-
konsortium vereinigten Bankiers , die heute nachmittag
ihre Verhandlungen fortgesetzt haben , Haben sich aus einen
einheitlichen Vorschlag hinsichtlich der Bedingungen , unter
denen eine Verlängerung der kurzfristigen Kredite an
Deutschland bewilligt werden soll, geeinigt und sofort der
deutschen Delegation davon Mitteilung gemacht. Die Ver¬
handlungen mit den deutschen Vankierdelegierten wurden
sofort ausgenommen . Sie sollen morgen fortgesetzt werden.
Heber die einzelnen Bedingungen , wie Verzinsung und
zusätzliche Garantien verlautet noch nichts.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Die Wetterlage wird von Tiefdruck beherrscht . Für Soun-

:ag ist Fortsetzung des unbeständigen Wetters zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei, Altenstri«.

Fahrbare
in schwerer, sowie

Stiftendreschmaschinen
in jeder Ausführung, auch einige

gebrauchte Maschinen
gebe billig ab.

Emst Dürr , Rohrdors L °°>.

Ulossp-kskprsci
mitSsclis - b-lolok'

vss /ciss/s s//s öset/fs ,'/?
Ltsc/t unck l.snci . Isussnöfseb erprobt.

Klsnrsnö bewskrt.
IX114L01

rts-Kimf.Gelesende-
Ein prachtvolles

osisemsioe
dioineo und Julia darstellend , schön gerahmt im Auftrag
Zu verkaufen.

W . Riekersche Buchhandlung, Altensteig.

Ltsusp- unc/ funns/ 'Lehö/nfesi. Lösngst/nö leep/suk
6sse/imncti§/ce/t 30/cm. Losonstoff 2 l sl/fW km.
P?SIS IN LspLstnomtö ? Husfötik 'uog mit VoiPsogsbs/-

fsösnung uncl geoösm Sntte/:
ttsk ' i' sm 'sci 3) ).- Osmennsc / KU 33t .-

ViiÄE6rks ^ k . iiüt6r8lok/V68lk.
vds ? 2060 Wspkssngsdöi' igs.

2u tisden ln üsn kskprqciksnäiungsn.

«er SmIMt W
« t

Mm Äimrea:
Geniiise -Nutzelli
MaNarim ! 2 Pfd. gz ^ z
Spaghetti Pfd . ZK ^
Suvveauudelu Pfd . 38 -^
FeineSalami V. M . 35

„ BierwmstV .Pfd. 3 Z^ I
I Feiner Mtheimer
j RotWeiv , offen

Liter nur V v ^
(netto)

Briefhülleu
liefert rasch und billig die

« .»leker 'weüMniaenI

A . LMmt SlnmmW.

SWtt-AM.
Am Dienstag , den 25.

August 1931 , vorm. 11 Uhr
wird im Gasth . z . Hirsch in
Simmersfeld die Lieferung von
250 cbm Kalkschotter und
20 cdm Kalkgrus und die
Beifuhr von 70 cdm Aylitgrus
aus dem staatl . Steinbruch
Kohlhäusle (Forstbezirk Enz-
klösterle) auf die Wege des
Forstbezirks im öffentlichen
Abstreich vergeben.

Einen 3 pferdigen

Elektro-
Motor

(Gleichstrom)
sowie einen Einspänner-

Kuhwagen
verkauft wegzugshalber

Heinrich Röhm,
i Berneck.
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Paul Scdrnicl
fite lene Schmict

geb . Ackermann

OevinLt ) lte

Stuttgart ^cktsnsteig

l5 - August IYZl

HüÄwerLsSMMr Restüllge«

3m Winter 1931/32 finden am Sitze der Handwerks¬
kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt . Borbereitungskurse werden je nach der Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können , sind
bis spätestens 15 . September 1931 an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichen . Die Meisterprüfungsgebühr
beträgt 30 im Buchdruck - , Elektroinstallateur - , Gipser - ,
Maurer - , Steinhauer - und Zimmergewerbe 40

: s Darüber sprickt am 8onntsg , den 16 . August
: ; nackmittags 2 1_Ikr im „ Qrünen Laum - Saal"

: asi » ksmvi °iemspossi ' wum . Soinur
? ' 8^ .-? ükrsr des Oaues kerlin

Dem Vaterlands gedient , im Kriege rer-
scbossen — rum l 'ocle verurteilt und
clurck clie Kerker gesckleppt , — aber dennock
unbeugsamer Kämpfer für die nat . -sor.

Kreikeitsbsvvegung.
Deutscde , Arbeiter , Lürger , Dauern und

Lesmte besuckt unsere Versammlung!
Llnkostenbeitrag 40 Pfennig.

Erwerbslose unci Kriegsdesekadigte 20 ? kg.

vprsZpusws mwnswis-

Der Präsident:
Henne.

Der Syndikus!
Eberhardt.

« ltenstei,

Von frisch eingrtroMen Srnbmgen
empfehle:

vensSumsa Sie nieM!

Nur noch Samstag , Sonntag und Montag ist

l Schwrnold's FlotlenschiffschauLe!
und Preisschießhalle in Altensteig
(Stadtgarten ) im Betrieb.

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein

der Besitzer.

Für Familie mit 2 Kindern , werden 2 gut möblierte

DoppeLzimMer
mit Frühstück , evtl, heizbar, per sofort , möglichst in Berneck

auf ca . 14 Tage , gesucht.

Angebote unter Nr . 640 60 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

« ltenstei,

KanvonkSnaoi'
180 cm Schnitt !. , kräftig , (eigene Herstellung ) §.

's
empfiehlt billigst

Karl Kohles j « mox . Rofenstrsste
Seilerei .

Frendenstadt.

NM M M
aus gutem Hause.

1 Harmonium , 1 antikes Spinnrad , Oelgemälde
und Kupferstiche , 1 größerer Posten versch. Bücher.
1 eich . Wohnzimmer , 1 Silberschrank. 1 Bücher¬
ständer . 2 vollständ. Betten . 1 Auszugsttsch (Hart¬
holz) , 2 Diplomatenschreibtische, 2 kleine Bücher-
schränke , 2 Diwane . 3 Sofa . 1 Nähmaschine, 1 gr.
und 3 kleine Kleiderschränke . 1 Wsißzeugschrank,
1 Kredenz. 1 Warenschrank, 4 kl. Tische . 1 großer
Posten neue Stühle mit kleinen Fehlern , sehr preis¬
wert. 3 große Spiegel . Damenschreibtisch . 1 kleiner
Eisschrank. 1 Küchekast -n . 1 Posten Deckbetten.
Haipsel u. Kissen , 1 eis. Kinderbett, 3 kl. Schränke
(zur Aufbewahrung von Einmachgläsern geeignet) .
3 große, eis. Bettladen . 5 Bettladen mit Rösten.
2 Nachttischle , großer Posten Kleider, Anzüge.
Mäntel , blaue Arbeitsanzüge , Sommerkittel . Schuhe
und Gamaschen.

Hartums«, Reichrftratze 40, Telefm 37«.
Sonntags geschlossen. — Ankauf von skmtl . Alt-
metallen wie Kupfer , Zinn, Zink, Aluminum , Staniol.

Für

Oetkers Backpulver
„ Vanillzucker
» Saucenpulver
„ Pndding -Pnlver 6 Sorten
» Gala -Pudding -Pulver
„ Schokoladen -Speise mit geh. Mandeln

„ Rum - und Arae -Pudding
Götter -Speise 6 Sorte»
Makronen -Pndding -Pulver

„ Krokant - und Schokolad -Streusel
„ Rosinen - Pudding -Pulver
» Gustin Vr und V- Pfund

Mondamin , Maizena Vs Pfd . Pak.
Maismon -Puder und Stärkmehl
Oetkers Zitronenöl , Rum -Aroma

» Salyzil -Pulver -Ginmachhülfe
Eitril - und Zitronen -Sast in Flaschen
Himbeersaft offen und in Flaschen
Gelatine weiß und rot
Vanille -Stangen
Breuer s Salyzil -Pergament -Papier
Cellophan -Slashaut in Pakets
Sterilophan -Glashaut in Pakets
Opekta für Marmelade und Gelee

Wieder -Berkäufer zu Fabrikpreisen

VHP . « WANUH W.

30 ^
50 ^
25 ^

1V nette Staats - und
Forstbeamte

85—53 I . pensionsber. w . glückt.
Heirat (m. Damen auch ohne Ver-

s mög.) a . v. Lande d.
j I . Edelmann , Frankfurt a . M.

West 13. Gegr . 1SV7 . ,

Altensteig

,
Wenig gebrauchte l

SiMk-
RSHmMe

r hat abzugeben
j Gottl . Bühler , Marktplatz

^ Monhardt.

j Eine schöne , 34 Wochen
trächtige

verkauft Georg Kalmbach.

Kirchliche Nachrichten
Ev . Gottesdienst.

Sonntag , 16 . August 1931
9 Uhr Predigt über:
Lukas 14 , 25 — 33.

(Christlicher Radikalismus)
Die Christenlehre fällt aus.
8 Uhr abends Gemeinschafts-

stunde.

Methodistengemeiude.

Sonntag , den 16 . August vor¬
mittags 9 V, Uhr Predigt

Vormittags 10 °/i Uhr Sonn¬
tagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Bezirks-
Zugendbund.

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 19 . Aug . abends

8 ' /i Uhr Bibel - und Ge¬
betsversammlung.

Kath . Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus.
Montag V« 7 Uhr hl . Messe.

wurde am 2 . August
ein

W

I

in 6er k4äke klotel
IValdliorn (Lesitrer!
Küknle ) . Kür die
IViederbringung ist

eine

NÜMS ... N4 »l>
angesetrt.
I^ackrickten werden
erbeten an Ld . kodr,
Hotjuwelier , Stutt¬
gart , Königstr . 25.

Ar . 18z

sme Turnemast Meökeig.
Mitglied des Arbeiter-Turn- un^

Sportbundes e. V.

Morgen
Sonntag , den
16 . Ang. 19Zl
auf dem hie¬
sigen Sport¬
platz

Nagold I — Altensteig I
Spielbeginn nachm . 3 Uhr

Nagold II — Altensteig II
Spielbeginn nachm . V,2 Uhr

He«te
Wk M«

3 Pfund 30 ^

MW
1 Pfund 40

Der verehrl . Einwohnerschaft von Altensteig und
Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich am
hiesigen Platze eine

» rmwemeiiss ' si ll . « sosi ' swpw « >» -

srsnv lüp srsmwsi »en
eröffnet habe . Alle Arbeiten an Rasiermessern,
Scheren , Taschen - und sonstigen Messern , sowie
Haushaltungsmaschinen und Werkzeuge werden
fachmännisch und billigst ausgeführt . Ferner
empfehle ich meine Solinger Stahlwareu , sowie
versilberte Bestecke und bitte um geneigtenZuspruch.

kinvin » tum.
bei der kath . Kirche.

Martinsmoos , den 14 . August 1931.

osn»sss »»s.

I

Kür alle Liebe und Peilnakme von nak
und kern , äie wir bei dem so sckweren Ver¬
lust meiner lieben Oattin , unserer lieben Mutter

«smsi'ins »ilp« e
ged . liertter

erkabren durften , sagen wir kerrliclien Dank.

Die trsusraäea m « tsrd !lsdv !»ell.

Einen 8 Monate alten

Eiustell - Karre»
verkauft Lehmann , Maurer , Fünfbronn.

IVeg ist das tiüknerauge ! !

Hätte icd nur gleicd

„ I - sderoobl^

genommen.

liudneraugen -Lebewodl und Ledewodl -Kallensc bei¬
den , Lleckdose (8 Pflaster ) 75 pkg . , Lebewokl -Puü daä

gegen emptindliclie LüLe und LuLsckweiL , Scliacktel
(2 Lader ) 50 pfg . , erkältlicü in /^potbeken u . Drogerien.

Sieker 7!» Koben - Sakwari 'wald -Drolrerle Pr . Scdlum-
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